
Von Esther Studer

iiImmer mehr junge Leute ent-
scheiden sich, oft direkt ab der Uni
oder Hochschule, für den Weg in
die Selbstständigkeit. Sie werden
mit ihren innovativen Geschäftside-
en nicht allein gelassen. Schweizer
Hochschulangehörige können auf
einen einzigartigen Support zurück-
greifen: In den Trainings des Bun-
desprogramms venturelab erhalten
sie unternehmerisches Know-how,
bei der privaten Förderinitiative
venture kick ein Startkapital von bis
zu 130000 Franken.
Trotz wirtschaftlicher Krise ist die Zahl der

Firmengründungen 2009 auf hohem Ni-
veau geblieben. Die ETH hat sogar einen
neuen Rekord aufgestellt: 24 Spin-offs
gingen letztes Jahr aus der Hochschule
hervor. Das mag erstaunen, sind doch
Unternehmer meist mit härteren Arbeits-
bedingungen konfrontiert als Angestellte.
Die Alternative Selbstständigkeit gewinnt
jedoch mehr und mehr an Bedeutung.
Viele versprechen sich einen erfüllteren,
selbstbestimmteren und interessanteren
Arbeitsalltag. Die Statistiken geben ihnen
recht: Wer sich selbstständig macht,
zählt zu den Menschen mit der grössten
Arbeitszufriedenheit.

Auch Studierende kommen immer mehr
auf den Geschmack. Sie erhalten be-
sondere Unterstützung und werden vom
Bund über das nationale Startup-Training
venturelab der Förderagentur für Innova-
tion KTI speziell gefördert.
Fit fürs Unternehmertum

Wer sich fürs Unternehmertum interes-
siert, eine innovative Geschäftsidee aus
dem Hightech-Bereich hat und/oder
einfach mal Unternehmerluft schnup-
pern möchte, ist bei venturelab richtig.
Das Trainingsprogramm des Bundes
trägt unterschiedlichsten Bedürfnissen
Rechnung. Für Studierende besonders
interessant ist der Semesterkurs venture
challenge, der an verschiedenen Unis
und Fachhochschulen in der gesamten
Schweiz durchgeführt wird. In Teams von
fünf Personen arbeiten die Teilnehmenden
an Geschäftsideen, die sie am Anfang
des Kurses selber einbringen können.
Während 14 Modulen, die jeweils abends
stattfinden, entwickeln sie einen vollstän-
digen Businessplan, feilen an Marketing-
und Verkaufsstrategien und lernen, wie sie
sich und ihre Idee vor Investoren über-
zeugend präsentieren können. Während
der ganzen Zeit erhalten sie zudem einen
kostenlosen Zugriff auf die Software

,

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Career                        

Go! Uni-Werbung AG
9008 St. Gallen
071/ 244 10 10
www.scroggin.ch

Datum: 14.06.2010

Medienart: Print
Medientyp: Spezial- und Hobbyzeitschriften
Auflage: 30'000
Erscheinungsweise: 2x jährlich

Themen-Nr.: 37.5
Abo-Nr.: 1068023
Seite: 25
Fläche: 68'409 mm²

Argus Ref.: 39171864
Ausschnitt Seite: 1/3

http://www.scroggin.ch
http://www.argus.ch/de/dienstleistungen/medienbeobachtung
http://www.argus.ch/de/dienstleistungen/medienanalysen?ActiveID=1531
http://www.argus.ch/de/mediasuite?ActiveID=1532
http://www.argus.ch/de/dienstleistungen/sprachdienstleistungen/uebersicht?ActiveID=1533
http://www.argus.ch/de/home


Business Navigator, die ihnen bei der
Erstellung des Businessplans hilft und es
ihnen auch im Nachhinein ermöglicht, et-
waige Anpassungen, zum Beispiel in ihrer
Finanzplanung, schnell und unkompliziert
vorzunehmen.
Erfolgreiches Geschäftsmodell

Von dem Angebot profitiert hat beispiels-
weise Johannes Reck von GetYourGuide.
Er wollte eine Online-Internetplattform ins
Leben rufen, auf der lokale Tourenanbieter
ihre Angebote gleich selber anpreisen und
vermarkten können. Doch wie damit Geld
verdienen? Johannes brachte seine Idee
bei venture challenge ein und entwickelte
dort ein Geschäftsmodell, mit dem er mit-
tels Kommissionen sein System rentabe
machen konnte. Seine Idee vermochte
unterdessen auch die Reisebranche
zu überzeugen. An einem der grössten
internationalen Travelevents- dem World
Travel Market in London - gewann er den
zweiten Platz der Get Funded Show.
Finanz- und Motivationsspritze

Das richtige Know-how allein genügt aber
oftmals nicht, um ein eigenes Startup
zu gründen. Vielen fehlt am Anfang das
Startkapital. Das hat zur Folge, dass viele
gute Forschungsergebnisse und Ideen-
skizzen in Schubladen verstauben und
nicht in erfolgversprechende Geschäfts-
modelle umgewandelt werden. Hier
möchte venture kick Unterstützung leis-
ten: Die private Förderinitiative richtet sich
ausschliesslich an Schweizer Hochschul-
angehörige und hat sich zum Ziel gesetzt,
die Firmengründungen an Schweizer
Hochschulen zu verdoppeln.

Wer von der Finanzspritze von bis zu
130000 Franken profitieren will, muss ein
dreistufiges Wettbewerbsverfahren durch-
laufen und sich in jeder Runde gegenüber
der Konkurrenz von anderen Startup-
Ideen behaupten.

Über drei Stufen zu 130'000 Franken

Interessierte können sich jederzeit über
die Webseite von venture kick anmelden.

Aus den Bewerbungen werden monatlich
acht Projektteams ausgewählt, die ihre
Geschäftsidee vor einer Jury, bestehend
aus erfolgreichen Unternehmern und
Investoren, präsentieren. Vier Teams kom-
men weiter, sie erhalten jeweils 10000
Franken und qualifizieren sich automa-
tisch für die zweite Runde.

Nach drei Monaten treten vier Projekt-
teams gegeneinander an. Die zwei Teams,
denen es gelingt, die Experten-Jury zu
überzeugen, erhalten jeweils weitere
20'000 Franken. In der dritten Runde
nach sechs Monaten sind schliesslich
die letzten 100000 Franken zu gewin-
nen. Die Auszahlung der Beiträge ist an
keine Bedingungen geknüpft - allerdings
werden die letzten 100'000 Franken nur
überwiesen, wenn das neue Startup auch
effektiv gegründet wurde. Zwischen den
Jurypräsentationen werden die Startups
zudem in sogenannten kickers camps
intensiv begleitet und erhalten von erfah-
renen Unternehmern Tipps und Tricks aus
der Praxis.

Seit dem Start der Initiative 2007 wur-
den bereits über 3.5 Millionen Franken
ausgeschüttet. Mehr als 100 Projektteams
aus über 20 verschiedenen Schweizer
Hochschulen haben von der Finanzsprit-
ze profitiert. Dass venture kick Wirkung
zeigt, bestätigt eine Umfrage unter den
Gewinnern: Mehr als 75 Projektträger
gründeten ihre Firma und schufen damit
innerhalb von rund zwei Jahren mehr als
400 Arbeitsplätze.
Gewinner, die die Welt erobern

Zu den Gewinnern des gesamten Förder-
beitrags zählen beispielsweise Stephane
Doutriaux und sein Team mit dem Poken
- einem Gadget, das als elektronische Vi-
sitenkarte funktioniert und so die Welt der
Internet-Communities mit der persönli-
chen, physischen Kommunikation verlinkt.
Oder Optotune: Manuel Aschwanden,
Mark Blum und David Niederer haben
eine optische Linse entwickelt, die aus
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elektroaktiven Polymeren besteht und so
das menschliche Auge nachahmen kann.
Mit ihrer neuen Technologie können sie
Objekte, zum Beispiel für Messgeräte,
Kameras und Handys, viel kompakter und
preisgünstiger herstellen.

Ein Blick auf alle bis anhin unterstützten
Projektteams zeigt, aus wie viel unter-
schiedlichen Bereichen und Disziplinen
die verschiedenen Geschäftsideen
stammen: Neben Projekten aus der
Medizinaltechnik, der Informations- oder
Biotechnologie bis hin zu Design und
Sportgeräteentwicklung, hat im letzten
Jahr gar eine innovative Non-Profit-Orga-
nisation 130'000 Franken davongetragen.

Die Schweiz ist Startup-Meister

Ein gemeinsamer Nenner lässt sich

c 200a bY ,e,chad,
Dieses Programm

allerdings bei sämtlichen Projekten fin-
den: Sie alle zeichnen sich durch einen
hohen Innovationsgrad aus. Und dies
spürt wiederum das ganze Land. Denn
nicht ohne Grund belegt die Schweiz
im Ranking des Weltwirtschaftsforums
hinsichtlich der Wettbewerbsfähigkeit den
ersten Rang und ist laut dem European
Innovation Scoreboard das innovativste
Land Europas. Die Schweizer Startups
leisten dazu einen grossen Beitrag, indem
sie immer wieder neue Impulse setzen
und den Innovationsmotor des Landes in
Gang halten.

Hat auch dich das Unternehmerfieber
gepackt? Hast du eine innovative Ge-
schäftsidee am Start? Dann melde dich
bei uns wir freuen uns auf deinen Anr

venturelab
Das nationale Startup-Training der Förd
agentur für Innovation KTI
www.venturelab.ch
+41 71 242 98 88
venture kick
Der Weg zu 130'000 Franken Startkapita
www.venturekick.ch
+41 71 242 98 66

Schnell und einfach zum professionellen
Businessplan
www.venturelab.ch/businessnavigator

1Alle Hochschulangehörigen können akt -
eh l ein halbes Jahr lang die Software gra is
testen und anwenden.
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